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1 Einleitung

Remotus ist die Åkerströms Produktfamilie für die Funkfernsteuerung sicherheitskritischer Industrie- und Fahrzeug-

anwendungen. Remotus Jupiter ist Åkerströms standardisierte Baureihe für die industrielle Funkfernsteuerung.

Dieses Handbuch erläutert die sachgerechte Installation des Åkerströms Remotus-Systems. Die darin enthaltenen An-

weisungen müssen eingehalten werden, um das System zuverlässig und in voller Sicherheit betreiben zu können. 
Dieses Handbuch behandelt ausschließlich die Installation des Remotus Funkfernsteuerungssystems. Remotus ist kein 
Komplettsystem zur Fernsteuerung, sondern stellt lediglich mehrere Ausgänge bereit, die vom Bediener mit den Schal-
tern und Joysticks des Senders angesteuert werden. Die Verwendung dieser Ausgänge zur Steuerung des Objekts (bei-
spielsweise die Arbeitsbewegungen und Bremsen einer Maschine) richtet sich nach der jeweiligen Einbausituation und 
ist nicht vom Remotus-System abhängig.

Der Systemintegrator oder Maschinenhersteller ist dafür verantwortlich, dass die Remotus Funkfernsteuerung ein-

wandfrei betriebssicher in die vollständige Anlage oder Maschine integriert wird. Diese Systemintegration muss von 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das sämtliche die Anlage oder Maschine betreffenden Normvorschrif-
ten einhält und alle erforderlichen Sicherheitsbeurteilungen und Risikoanalysen erstellt.

Bitte beachten Sie, dass die vom angesteuerten Objekt rückgemeldeten Informationen nicht vom Remotus Funkemp-

fänger verarbeitet werden, sondern ihm nur zu Informationszwecken dienen.

Aus den oben genannten Gründen beschränkt sich die Sicherheit des Remotus-Systems auf den Status der Relaisaus-

gänge, und zwar unabhängig vom Objekt, das von den Relais angesteuert wird.

Zwischen Remotus und dem angesteuerten Objekt muss eine spezifische Schnittstelle installiert sein, die nicht Teil des 
Remotus-Systems ist und daher nicht in diesem Installationshandbuch behandelt wird.

Sämtliche Remotus Zulassungen gelten nur für das Remotus-System und nicht für die vollständige Anlage.

Das vollständige Funksteuerungssystem muss entsprechend den einschlägigen Normvorschriften getestet und zugelas-

sen werden. Diese Aufgabe fällt nicht unter die Zuständigkeit von Åkerströms Björbos.

2 Zweck dieses Handbuchs 

Typ Modell Symbole

Empfänger RX161 J-RX161 -

RX110 J-RX110 -

Tastesender AQ80 Jupiter Era 4B 
Jupiter Era 6B 
Jupiter Era 8B

Nordic (Skandinavisch), DIN, CS,  

Zahlen oder individuell angepasst 

(customized)
TX50 Jupiter 10BD

Joysticksender MC110 Jupiter Era 100 Nordic, DIN, CS oder customized

1  Typenschild 

1

1

1
1

RX161 Era 100 Era 4/6/8B 10BD

Abbildung 1. Position des Typenschilds
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3 Warnungen und Sicherheitshinweisen in diesem Handbuch

Lesen Sie sämtliche Sicherheitsanweisungen in diesem Handbuch sowie auf den Sicherheitszeichen an den 

Geräten.

Bei Nichteinhaltung der Sicherheitshinweise besteht Gefahr für Leib und Leben.

Das Warnsymbol warnt den Anwender vor möglichen Verletzungsgefahren. Halten Sie sämtliche neben diesem 
Symbol stehenden Sicherheitshinweise ein, um Gefahrsituationen zu vermeiden. Informieren Sie ebenfalls sämtliche 
Personen, die mit dem Gerät arbeiten.

Folgende Warnsymbole und Signalwörter im Handbuch warnen den Anwender vor Gefahren:
Kennzeichnet eine Gefährdung durch hohe Spannung, die bei Nichtvermei-
dung zu schweren bzw. sogar tödlichen Verletzungen oder zu Sachschäden 
führen kann.
Kennzeichnet eine mögliche Gefahrsituation, die bei Nichtvermeidung zu 
schweren bzw. sogar tödlichen Verletzungen oder zu Sachschäden führen 
kann.

 !  
Kennzeichnet einen Zustand, dessen Nichtvermeidung zu Schäden oder 
Funktionsstörungen des Geräts führen kann.

Ein Warnhinweis zu elektrostatisch empfindlichen Geräten weist auf die Ge-
fahr elektrostatischer Entladungen hin, die das Gerät beschädigen können.

4 Sicherheitshinweise für Installation und Wartung

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Installation und Inbetriebnahme des Funkfernsteue-
rungssystems vollständig durch und vergewissern Sie sich, dass Sie alles verstanden 
haben, damit ein zuverlässiger Betrieb des Systems in voller Sicherheit gewährleistet ist.

Alle	 Installations-	 u./o.	 Wartungsarbeiten	 müssen	 von	 einer	 qualifizierten	 und	 entspre-
chend unterwiesenen Fachperson unter Einhaltung der Installationsrichtlinien und Nor-
men des Anwenderlandes durchgeführt werden. Nur eine fachgerechte Installation kann 
das erforderliche Sicherheitsniveau bei Betrieb sicherstellen.

Die Geräte können aus unterschiedlichen Energiequellen gespeist werden, z. B. über die Relais-
kontakte oder ihre reguläre Stromversorgung!

Vor	Wartungseingriffen	müssen	Sie	GRUNDSÄTZLICH	mithilfe	externer	Trennschalter	bzw.	Siche-
rungen der fest installierten Anlage sicherstellen, dass SÄMTLICHE Klemmenblöcke span-
nungslos gesetzt sind und keine gefährliche Spannung führen! 

N
 VORSICHT:	DOPPELPOLE/NULLLEITER-ABSICHERUNG 

  

Es besteht die Gefahr hoher Schallpegel, daher ist ein Gehörschutz vorgeschrieben.

Falls eine Sirene am Empfänger montiert ist, müssen Sie diese vor allen Wartungsarbei-
ten	abklemmen.	Schließen	Sie	sie	nach	dem	Wartungseingriff	wieder	an.
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5 Technische Daten

Allgemeines

Betriebsfrequenz: 433-434 MHz

Ausgangsleistung: < 10 mW

Baudrate: 9600 b/s

Übertragungsart: GFSK, TDMA

Kanalrasterung: 25 kHz

Empfindlichkeit: ≤-107 dBm BER 10-3

Der Sender erfüllt: Richtlinie RED 2014/53/EU

Reaktionszeit der NOT-HALT-Funktion: Maximum 550 ms

Sicherheitskategorie für die STOPP-Funktion: ISO 13849-1:2008 Kategorie 3 PL d

Empfänger RX161 RX110

Relaisausgänge:

• Sicherheitsrelais (NO) für Bewegungen
• Umschaltrelais (NO/NC)
• Normalerweise offene Relais (NO)

16 Relaisausgänge:

• 6 (NO) Sicherheit

• 4 (NO/NC)

• 6 (NO)

Erweiterungsplatine 
16 Relaisausgänge:

• 4	(NO/NC)
• 12	(NO)

11 Relaisausgänge:

• 1  (NO) Sicherheit

• 4 (NO/NC)

• 6 (NO)

Hauptschütz-NO/NC-Sicherheitsrelais: • 2 (NO/NC) Sicherheit

1 Digitalausgang für Hupe (Sirene) 12V

1 Analogeingang (RX161): 0 (4) -20 mA oder 0(2)-10 V -

2 Digitaleingänge (RX161): 24/48 V AC/DC (optoisoliert) oder 

115/230 V AC (optoisoliert)
-

1 Serieller Anschluss (RX161): RS422/RS485 -

Eingangsspannung: 24/48/115/230 V AC, Leistungsaufnahme unter 14 VA oder 24 V DC 
0,5 A. Muss an SELV-Stromkreise angeschlossen werden.

Abmessungen: 277x217x115 mm

Gewicht: ~ 1.6 kg

Schutzart (Kunststoffgehäuse): IP67

Betriebstemperatur: -25 °C – +55 °C

Lagerungstemperatur: -40 °C – +85 °C

Sender AQ80 TX50 MC110
Abmessungen: 181x65x43 mm 243x77x41 (49 mm inkl. kurzer Halt) 260x165x150 mm

Gewicht: 265 g 450 g ~1.3 kg

Schutzart: IP67 IP65 IP67

Grafikdisplay: 128x64 pixel 102x64 pixel 128x64 pixel

Betriebstemperatur: -20 ºC – +55 ºC -20 ºC – +55 ºC -20 ºC – +50 ºC

Batteriespezifikation: 3,7 V Lithium-Ionen, 1,95 Ah

Batterieladezustand (je nach Konfiguration): ~ 32 Stunden ~ 12 Stunden ~ 17 Stunden

Betriebstemperatur der Batterie: -20 °C – +55 °C           

Lagerungstemperatur der Batterie: -20 °C – +35 °C

Ladetemperatur der Batterie: +10 °C – +35 °C

HINWEIS! Das Aufladen ist in der Betriebsanleitung des Ladegeräts be-
schrieben.

Tabelle 1. Technische Daten
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6 Funktionsbeschreibung

6.1 Aufbau

Der Empfänger besteht aus einer Hauptplatine, einer Antennenplatine und einem Funkmodul. Das Funkmodul ist 
über der Hauptplatine angeordnet.

Die Hauptplatine enthält sämtliche Schaltlogik-Komponenten und Relais, die Stromversorgung und die Stecker.

Für RX161 besteht die Möglichkeit, eine Erweiterungsplatine hinzuzufügen, siehe Kapitel 7.5 auf Seite 15.

Das Gehäuse besteht aus nicht brennbarem Kunststoff (Klassifizierung nach UL 94-5V).

6.2 Funktionsdiagramm

Das Remotus Jupiter Era System verwendet in Empfänger und Sender eine Zweikanalarchitektur, um einen hohen 
Sicherheitsgrad zu gewährleisten. Für erhöhte Sicherheit ist der Empfänger mit acht (RX161)/drei  (RX110) Sicher-
heitsrelais ausgestattet, von denen zwei Sicherheitsrelais für einen Not-Halt vorgesehen sind. Die anderen Sicherheits-

relais werden für die Kranbewegung eingesetzt und sorgen für Geräteschutz gegen unbeabsichtigte Bewegung durch 
verklebte Relaiskontakte (UMFS Kategorie 3 PL d ISO 13849-1:2008).

Die Zweikanalarchitektur und der umfassende Einsatz von Sicherheitsrelais im Empfänger erhöhen die Sicherheit des 
Kransystems ganz erheblich, vorausgesetzt, dass die Installation korrekt ausgeführt wurde. Damit Kategorie 3 PL d der 
STOPP-Funktion gemäß ISO 13849-1:2008 erfüllt ist, müssen beide Ausgänge zur Sicherheitsabschaltung des Emp-

fängers an zwei unabhängige Abschalteingänge auf dem Kran (zwei Kanäle für Not-Halt) angeschlossen sein.

 

  

  

  

 

 

 

  

 

 

signals 

+5V

+5V

FUNK-
SENDER

Kanal A (CPU-A)

Kanal B (CPU-B)

Überwachung

Schaltkreise von Stromversorgung und 
Spannungsüberwachung

Strom-

versorgung

Hauptschütz

Sicherheitsrelais

Abbildung 2. Beschreibung	der	Sicherheitsfunktionen	des	Empfängers



Installation 9 (44)

Installationshandbuch Remotus Jupiter FSK16 Version: A1 Document-ID: 959125-000 DE Author: SH (EN instructions)

7 Installation

Die permanente Installation des Empfängers muss Sicherungen umfassen, die Gerät und Verkabelung gegen Überstrom 
und Kurzschluss absichern. Im Einzelnen müssen die Stromversorgung des Empfängers sowie sämtliche Relaiskon-

takte abgesichert sein.

Alle Sicherungen dienen als Trennvorrichtungen. Die Sicherungen müssen problemlos zugänglich sein, einen Kon-

taktspalt von mindestens 3,0 mm aufweisen und in den stromführenden Leiter (L) eingesetzt sein. HINWEIS! Die 
Nullleiter-Sicherung auf der Platine ist als Trennvorrichtung NICHT ausreichend. Auch nach dem Herausnehmen der 
Sicherung bleiben Abschnitte des Geräts stromversorgt und stellen bei Wartungsarbeiten eine Gefährdung dar.

7.1 Mechanische Installation

Hinweis! Achten Sie darauf, dass vor dem Einbau des Empfängers in den Kran sämtliche Zusatzgeräte im u./o. am Gehäuse des 
Empfängers installiert werden. Lesen Sie zu jedem Zubehörset die betreffenden Montageanweisungen.

196 mm

2
2

9
 m

m

Ø 6mm

Montageanleitung	-	Kunststoff-Distanzstück	(Op-

tion)

Pressen Sie das Kunststoff-Distanzstück fest in 
den Gehäuseboden. Vergewissern Sie sich, dass 
die Rahmenöffnung des Distanzstücks zur Be-

lüftung des Kondensatfilters unten am Gehäuse-

boden auf der rechten Seite fluchtet. 
4 schwarze Kunststoff-Distanzstücke,  
Art.-Nr.: 947504-000.

Montieren Sie den Empfänger aufrecht, die Kabel-
verschraubungen müssen nach unten zeigen. Der 
Empfänger muss mit Schrauben, die für die Aufstel-
lungsumgebung geeignet sind, auf eine ebene Mon-

tagefläche angeschraubt werden. Hinweis! Falls das 
Kunststoff-Distanzstück montiert wird, 20 mm länge-

re Schrauben erforderlich.

Kabeldurch-
messer
10–16 mm

Kabeldurch-
messer
3–6,5 mm

Abbildung 3. Empfänger montieren

Achten Sie beim Aufbohren des Gehäuses für die Kabel-
verschraubung darauf, dass die Platine und das Netzteil im 
Gehäuse nicht beschädigt werden. Legen Sie einen Schutz 
in das Gehäuse ein, damit der Bohrer keine innen liegenden 
Komponenten beschädigen kann.
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7.2 Anschlüsse und Schalter der Hauptplatine
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RX161/RX110:

1. Drehschalter, SW1

2. Drehschalter, SW2

3. DIP-Schalter, SW3

4. Pairing-Taste

5. Hupe (Sirene)

6. Gleichstromversorgung 
24 V DC

7. Anschluss für Funk-
modul

8. MC2 (Hauptschütz 2)

9. MC1 (Hauptschütz 1)

10. Wechselspannungsver-
sorgung

11. Halterung für Kabel

Nur	für	RX161:

12. Digitaleingang 0

13. Digitaleingang 1

14. RS422/485

15. Analogeingang

16. Anschluss für Erweite-
rungsplatine

Abbildung 4. Anschlüsse und Schalter der Hauptplatine
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7.3 Kabelinstallation

 Falls	der	Empfänger	und/oder	die	Klemmen	des	Empfängers	an	mehrere	Phasenleiter	angeschlos-
sen	sind,	darf	die	Spannung	zwischen	beliebigen	Steckern	NICHT	mehr	als	250	V	betragen. 
	Bei	230	V	AC	Spannung	einer	Phase	beträgt	die	zugehörige	Dreiphasenspannung	380	V	AC	und	ist	
daher	NICHT	zulässig.

Die	maximale	Stromlast	des	Relais	darf	nicht	mehr	als	1	A	betragen. 

Stromkreise	mit	Relaiskontakten	MÜSSEN	daher	mit	einer	Schutzsicherung	mit	maximaler	Stromfes-
tigkeit von 6 A abgesichert werden.  
Die Schutzsicherung des Empfängers muss eine Nennstromfestigkeit von 6 A.

aufweisen.	SELV-	und	NICHT-SELV-Signale	dürfen	nicht	im	selben Kabel verlegt werden. 

Nach der Installation des Geräts müssen die angeschlossenen 
Kabel z. B. mit Kabelbindern direkt an den Klemmenblöcken 
paarweise	zusammengebunden	werden	(siehe	Abbildung	5).	Dies	
ist wichtig für den Fall, dass sich ein Kabel lockert. Es muss 
verhindert werden, dass das Kabel verrutscht und in eine 
ungeeignete	Position	im	Empfänger	gelangt.

Mit einem Anzugsmoment von 0,4–0,5 Nm festziehen. Abbildung 5. Einbau der Kabel

Verkabelung

1

Cable ties

2 3

Hinweis! Die Position der verschiedenen Kabelverschraubungen kann je nach Kombination der Zusatzausrüstungen variieren.

1  Verkabelung von Relais, Digitaleingang und eingebauter Sirene. Hinweis! Relaisverkabelung: Verwenden Sie die Kabel-
binder nicht nur wie in Abbildung 5 gezeigt, sondern halten Sie die Kabel auch in der Mitte zusammen. Das Kabel der eingebau-
ten Sirene nach links verlegen.

2  Kabel der Gleichspannungsversorgung. Hinweis! Der Anschluss an diese Spannungsversorgung muss durch eine eigene 
Kabelverschraubung verlegt werden.

3  Externe	Sirene
RS 422/485 und analoger Eingang. M12 Kabelverschraubung in passender Anordnung. Hinweis! Hinweis! Die Verkabelung 
muss nach links und rechts verlegt werden.

Pigtail	für	externe	Antenne. BNC-Gehäusestecker in der äußerst rechten Bohrung. Hinweis! Die Verkabelung wie unter Punkt 
2 / 3  gezeigt verlegen.

Relaisklemme und Steckernummer sind in Abbildung 4 auf Seite 10.
NO

NC

Gemeinsam

NO

Gemeinsam

Abbildung 6. Erläuterung der Relaissymbole
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7.3.1 Funktionsdiagramm / Programmoption

Auf dem Schaltplan des Empfängers ist der Anschluss des Geräts dargestellt. In diesem Handbuch ist der Schaltplan 
unter verschiedenen Programmoptionen beschrieben, siehe Anhang RX161: 959125-100, RX110: 959125-101.

7.3.1.1 Kabelzeichnung / Funktionsdiagramm

Wenn Sie ein Kabel gekauft haben, gibt es ein Diagramm für dieses Kabel und eine bestimmte Programmoption. 
Siehe Dokumentation, die dem Kabel beiliegt.

7.3.2 Anschluss der Hauptschütze

Das Funkfernsteuerungssystem ist entsprechend den Anforderungen an die Sicherheitsabschaltfunktion der Kategorie 
3 Pl d gemäß ISO 13849-1:2008 ausgelegt. Um dieses Sicherheitsniveau für das Objekt (Kran) zu erreichen, müssen 
beide Not-Halt-Ausgänge MC1 und MC2 als zwei getrennte und unabhängige Ausgänge (zwei Sicherheitskanäle) 
ausgeführt sein. Dies bedeutet, dass zwei Hauptschütze auf der Maschine vorhanden sein müssen. Siehe hierzu das 
nachstehende Anschlussbeispiel.

MC1 

MC2 

Line

Main contactors

Neutral

Main contactor control

from receiver fuse 6A

External 

Abbildung 7. Anschluss mit zwei Hauptschützen in Parallelschaltung, Kategorie 3 

Falls Kategorie 3 nicht gewünscht wird, können die zwei Not-Halt-Ausgänge MC1 und MC2 in Reihenschaltung an-

geschlossen werden. Siehe hierzu das nachstehende Anschlussbeispiel. Das höchste Sicherheitsniveau der Not-Halt-
Funktion ist in diesem Fall Kategorie 1.

MC1 MC2 

Line

Main contactor

Neutral

Main contactor control

from receiver fuse 6A

External 

Abbildung 8. Anschluss der zwei Hauptschütze in Reihenschaltung, Kategorie 1 
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7.3.3 Wechselspannungsversorgung

   
Prüfen Sie gewissenhaft die Spannung der  
Leistungsstromversorgung. 

                                                                              230

115

  48

  24

   N

7.3.4 Gleichspannungsversorgung

Das Anschlusskabel der 24 V Gleichspannungsversorgung muss durch  
eine eigene Kabelverschraubung verlegt werden.  

  

 Nicht gemeinsam mit NICHT-SELV-Signalen verlegen.                           

24VDC

0

7.3.5 Digitaleingänge, RX161

  

 Prüfen Sie gewissenhaft die Höhe der Signalspannung.                                    

Dig in 1

2
4
/4

8
V

C
o
m

m
o
n

Dig in 0

2
4
/4

8
V

C
o
m

m
o
n

1
1
5
/2

3
0
V

1
1
5
/2

3
0
V

Klemme gekennzeichnet 24/48V: 24/48V Gleichstrom- oder Wechselstrom-Klemme ge-

kennzeichnet 115/230V: 115/230 V AC

7.3.6 Analogeingang, RX161

Dieses Signal kann für die Gewichtsinformation einer Waage genutzt werden,                          
es wird auf dem Display des Senders angezeigt. Siehe Abschnitt 11.2.3.

 Nicht mit NICHT-SELV-Signalen zusammenlegen. 

7.3.7 RS422/485, RX161

Dieses Signal kann für die Gewichtsinformation einer Waage genutzt werden,                          
es wird auf dem Display des Senders angezeigt. Siehe Abschnitt 11.2.3.

 Nicht mit NICHT-SELV-Signalen zusammenlegen. 

7.3.8 Anschlusskabel

Der Kabelquerschnitt muss mindestens 0,75 mm²  
und der Durchmesser der Außenisolierung muss 10–16 mm betragen.



Installation 14 (44)

Installationshandbuch Remotus Jupiter FSK16 Version: A1 Document-ID: 959125-000 DE Author: SH (EN instructions)

7.4 Positionierung der Antenne

Die Antenne ist standardmäßig in Modell Jupiter Empfänger eingebaut. 

1

2

1. Antennenplatine

2. Antennenstecker

Abbildung 9. Interne Antenne

7.4.1 Hinweise zur Platzierung einer externen Antenne

Eine separate Antenne muss an einer unverdeckten Stelle im Freien möglichst unterhalb des Kranauslegers montiert 
werden.

Eine verdeckte Antenne bewirkt einen erheblich schlechteren Funkempfang. Antennen können nicht in ein Gehäuse 
eingebaut werden.

 

Recommended placement

Crane/Hoist

Antenna cable

50 ohm

Wrong placement

Antenna

45˚ 45˚

Crane

beam

Abbildung 10. Empfohlene und fehlerhafte Platzierungen der Antenne

 ! Die Antenne darf auf keinen Fall mit Metallteilen Kontakt haben.

Bei einer Installation der Antenne im Freien besteht die Gefahr, dass gefährliche Spannungen in 
das	Antennenkabel	gelangen.	Um	diese	Gefährdung	weitgehend	auszuschließen,	ist	eine	Gleich-
stromsperre	zu	verwenden.	Gleichstromsperren	sind	koaxiale	Komponenten,	die	niederfrequente	
Gleichströme sperren und nur minimale Störungen der Funksignale verursachen. Bei geeigneten 
Modellen sind Kondensatoren in Reihe zu den inneren und äußeren Leitern angeschlossen.

Åkerströms	kann	eine	passende	Gleichstromsperre	(Teile-Nr.	944498-000)	liefern.
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7.5 Erweiterungskarte für RX161

Anzahl der Relaisausgänge: 12 Arbeitsrelais (NO) und 4 Wechselrelais (NO/NC).

7.5.1 Installation

7.5.1.1 Anschlüsse und Anzeigen

Vor jedem Relais signalisiert eine LED den Relaisstatus. Sie leuchtet, wenn das Relais aktiv ist.

LED7

P3

TP0

IC2

YM2

468-2PCB1

LED8LED1 LED6

P2

LED3

P10

P7

P6

LED13LED2 LED15

P4

R
E
L
1
3

R
E
L
4

R
E
L
1
0

R
E
L
7

R
E
L
5

R
E
L
1

LED14

IC3

R
E
L
8

R
E
L
1
6

LED10

IC1

P8

P5

LED9

IC4

R
E
L
1
2

R
E
L
9

R
E
L
2

R
E
L
6

R
E
L
1
1

R
E
L
1
5

LED4

P1

P11

YM1

LED16

R
E
L
3

R
E
L
1
4

P9

LED5 LED12LED11

Anschluss für 

Hauptplatine
REL 1-8

LED1-8

REL 9-16

LED9-16

Abbildung 11. Anschluss, Relais und LEDs auf der Erweiterungskarte

7.5.1.2 Einbau

Die Erweiterungskarte wird mit fünf Schrauben auf der Hauptplatine befestigt. 

Die Schrauben mit 1 Nm anziehen. Anschließend die Erweiterungskarte an die Hauptplatine anschließen.

5x

Abbildung 12. Befestigungsschrauben	für	die	Erweiterungskarte

7.5.1.3 Verkabelung

Siehe Abschnitt „7.3 Kabelinstallation“ auf Seite 11. Normalerweise wird die Erweiterungskarte bereits werkseitig 
angeschlossen. Wenn die Erweiterungsplatine jedoch an die Relais angeschlossen werden muss, finden Sie im An-

hang Informationen zur Programmoption. Der Anschluss der Erweiterungskarte an die Hauptplatine wird in Abbil-
dung 11 und Abbildung 4.

Die	maximal	zulässige	Belastung	der	Relaiskontakte	beträgt	0,5	A	
(bzw.	1	A	für	die	Hauptplatine).
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8 Sender-Konfigurationsmodus

8.1 Konfiguration Era 4/6/8B, 10BD

Aufrufen	des	Konfigurationsmenüs	
Drücken Sie Taste unten rechts (2. Stufe), während Sie die 
Not-Halt-Taste hochziehen. Halten Sie die Taste 3 Sekun-

den lang gedrückt, bis die Statusanzeige gelb leuchtet und 
damit anzeigt, dass der Sender in den Konfigurationsmo-

dus geschaltet ist.

Untermenü
Tippen Sie die Untermenüs mit den Tasten B1 und B2 
durch. Wählen Sie das gewünschte Untermenü mit Taste 
unten rechts. Um aus einem Untermenü zum Hauptmenü 
zurückzugehen, drücken Sie Taste unten links.

Untermenüs: 

• „Shutdown“ (Abschaltung)

• „PIN-code“ (PIN-Code)

• „Frequency“ (Frequenz)

• „433 MHz“

• „Button function“ (Tastenfunktion)

• „Radio comm power“ (Übertragungsleistung des Senders)

• „Remote type“ (Fernsteuerungstyp)

• „Heavy weight PIN-code“ (Schwerlast PIN-Code)

• „System info“ (System-Info)

Beenden/Speichern

Schalten Sie den Sender zur Bestätigung der Einstellung 
mit der Not-Halt-Taste aus. Damit werden ebenfalls die 
vorgenommenen Änderungen gespeichert.

Rufen Sie das 
Konfigurationsmenü 

auf.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Konfigurationsmenü

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

8.1.1 Abschaltzeit des Senders

Falls der Sender für eine bestimmte Zeitdauer nicht verwendet wird, schaltet 
er sich automatisch ab. Diese Zeitdauer kann im Sender-Konfigurationsmenü 
eingestellt werden.

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf. 

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „Abschaltung“  
(Durchsuchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Gehen Sie dann mit B1 und B2 zur gewünschten Abschaltzeit:
• „2 Minuten“
• „5 Minuten“
• „15 Minuten“
• „Keine Abschaltung“

Eine schon gewählte Abschaltzeit wird durch die LED der Taste B1 
angezeigt.

4. Wählen Sie die Abschaltzeit, indem Sie die Taste unten rechts drücken.

5. Automatische Rückkehr zum Hauptmenü oder Neustart des Senders.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Rückseite

Abschaltzeit

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

Rückseite
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8.1.2 PIN-Code-Konfiguration des Senders
Der Sender besitzt eine vom Anwender mittels PIN konfigurierbare Code-Sperre, um einen unbefugten Zugriff auf das 
System zu verhindern. Die Code-Sperre ist per Voreinstellung deaktiviert.

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „PIN-Code“ (Durch-

suchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Eingabe des PIN-Codes: 
Zur Aktivierung geben Sie die Werkseinstellung 3333 und zur 
Deaktivierung den alten PIN-Code ein.  
Drücken Sie mehrfach die Taste B1, um die Zahl aufzurufen, und 
wählen Sie die Zahl dann mit Taste unten rechts. Zum Löschen 
einer Zahl drücken Sie Taste B2.

4. Eingabe des neue PIN-Codes: 
Geben Sie den neuen 4-stelligen PIN-Code ein.  
Zur Aktivierung geben Sie den neuen PIN-Code (nicht 3333) und  
zur Deaktivierung die Werkseinstellung 3333 ein.

5. Bestätigung des PIN-Codes: 
Geben Sie den PIN-Code erneut ein.

6. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender 
aus und wieder ein.

Zahl 
löschen

Zahl wählen 
(mehrfach B1 

drücken)

Zahl 
wählen

PIN-Code Aktivieren/Sperren

Zahl 
wählen

Zahl wählen 
(mehrfach B1 

drücken)

Zahl 
löschen

8.1.2.1 Eingabe des PIN-Codes beim Systemstart

Wenn der PIN-Code aktiviert ist, überträgt der Sender keine Signalimpulse, bevor der korrekte PIN-Code eingegeben 
wurde. Wenn der Sender mittels Code-Sperre gesperrt ist, leuchtet die Statusanzeige beim Systemstart anhaltend rot. 
Das Display zeigt „Enter PIN“ [PIN-Code eingeben] an. 

Geben Sie den 4-stelligen PIN-Code ein: Drücken Sie dazu mehrfach die Taste B1, um die Zahl aufzurufen, und 
wählen Sie die Zahl dann mit Taste unten rechts. Zum Löschen einer Zahl drücken Sie Taste B2. Nachdem Sie alle 4 
Zahlenstellen gewählt haben, drücken Sie erneut Taste unten rechts, um den betreffenden PIN-Code zu bestätigen.

Nach erfolgreicher Anmeldung blinkt die Statusanzeige grün. Das Display zeigt „PIN OK!“ an. Das Gerät ist danach 
im Betriebsmodus. 

8.1.3 Funkfrequenzeinstellung im Sender

 ! Bevor	Sie	den	Funkkanal	festlegen,	müssen	Sie	zunächst	die	Region	auf	„EU“	oder	„Andere“	einstellen.	
Wenn	zwischen	„EU“	und	„Andere“	gewechselt	wurde,	muss	der	Funkkanal	erneut	eingestellt	werden!

Werden	mehrere	Systeme	am	selben	Standort	eingesetzt,	empfiehlt	sich	eine	sorgfältige	Frequenzplanung.

Die Einstellungen ändern Sie wie folgt:

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „Frequenz“  
(Durchsuchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Gehen Sie dann mit B1 und B2 zur gewünschten Einstellung.

• „Kanal 0-XX“

Die aktuell gewählte Einstellung wird angezeigt, wenn Sie das Menü zur 
Frequenzeinstellung aufrufen.

4. Bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken von Taste unten rechts.

5. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus und 
wieder ein.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Rückseite

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

Rückseite

Kanal: Definiert einen bestimmten Kanal. Siehe „8.1.4.1 Fest eingestellte Frequenz“ auf Seite 19.
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8.1.4 433 MHz

Für Frequenzband 400 besteht die Möglichkeit, eine Region zu wählen.

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „433 MHz“  
(Durchsuchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Gehen Sie dann mit B1 und B2 zur gewünschten Einstellung.

• „EU“ - 30 Kanäle

• „Other“/„Sonstige“ - 60 Kanäle

Eine schon gewählte Einstellung wird durch die LED der Taste B1 an-

gezeigt.

4. Bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken von Taste unten rechts.

5. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus und 
wieder ein.

 ! Hinweis:	Wenn	das	Gerät	in	der	Region	EU	betrieben	wird,	muss	die	Einstel-
lung	433	MHz	auf	den	EU-Modus	eingestellt	werden,	um	den	EU-Bestimmun-
gen für den Funkverkehr zu entsprechen! 
Siehe	„„Anhang	1	-	Europäische	Funkfrequenzregelung“	auf	Seite	42.

 ! Für	433MHz	siehe	die	Einstellung	„Andere“:	Stellen	Sie	sicher,	dass	alle	ein-
schlägigen geltenden Gesetze und Vorschriften auf Regional-, Bundes- und 
Landesebene erfüllt werden.

 ! Bitte	stellen	Sie	sicher,	die	Region	„EU“	oder	„Andere“	in	Sender	und	Emp-
fänger	korrekt	eingestellt	ist.	Bezüglich	Empfänger	siehe	Konfigurationswerk-
zeug	(Handbuch	952576-000).	Die	Standardeinstellung	ist	„EU“.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Rückseite

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

Rückseite
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8.1.4.1 Fest eingestellte Frequenz

Kanal nr 434MHz	EU	 433-434MHz Other

0 434,05 433,3
1 434,075 433,325
2 434,1 433,35
3 434,125 433,375
4 434,15 433,4  ! Hinweis:	Wenn	das	Gerät	in	der	Region	EU	betrieben	

wird,	muss	die	Einstellung	433	MHz	auf	den	EU-Mo-
dus	eingestellt	werden,	um	den	EU-Bestimmungen	
für den Funkverkehr zu entsprechen! 
Siehe	„„Anhang	1	-	Europäische	Funkfrequenzregelung“	auf	Seite	
42.

 ! Für	433MHz	siehe	die	Einstellung	„Andere“:	Stellen	
Sie sicher, dass alle einschlägigen geltenden Ge-
setze und Vorschriften auf Regional-, Bundes- und 
Landesebene erfüllt werden.

5 434,175 433,425
6 434,2 433,45
7 434,225 433,475
8 434,25 433,5
9 434,275 433,525
10 434,3 433,55
11 434,325 433,575
12 434,35 433,6
13 434,375 433,625
14 434,4 433,65
15 434,425 433,675
16 434,45 433,7
17 434,475 433,725
18 434,5 433,75
19 434,525 433,775
20 434,55 433,8
21 434,575 433,825
22 434,6 433,85
23 434,625 433,875
24 434,65 433,9
25 434,675 433,925
26 434,7 433,95
27 434,725 433,975
28 434,75 434
29 434,775 434,025
30 434,05
31 434,075
32 434,1
33 434,125
34 434,15
35 434,175
36 434,2
37 434,225
38 434,25
39 434,275
40 434,3
41 434,325
42 434,35
43 434,375
44 434,4
45 434,425
46 434,45
47 434,475
48 434,5
49 434,525
50 434,55
51 434,575
52 434,6
53 434,625
54 434,65
55 434,675
56 434,7
57 434,725
58 434,75
59 434,775 Tabelle 2. Liste der fest eingestellten Frequenzen
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8.1.5 Einstellung der Drucktasten für Rast- und Tastfunktionen

Die Tasten haben entweder eine tastende Funktion, sodass die Signalabgabe nur so lange erfolgt, wie die Taste gedrückt 
wird, oder sie haben eine rastende Funktion.

Beachten	Sie	bitte,	dass	diese	von	der	Empfänger-SPS	unterstützt	werden	muss.	Prüfen	Sie	vor	
einer	Änderung	dieser	Parameter	die	Programmoptionen.	Diese	Änderungen	dürfen	nur	von	
qualifiziertem	Fachpersonal	vorgenommen	werden.

1.  Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie den Eintrag „Tastenfunktion“ mit Taste unten rechts  
(die Liste tippen Sie mit den Tasten B1 und B2 durch).

3. Drücken Sie die Tasten, für die Sie eine rastende bzw. tastende Funktionsweise wünschen. Das Leuchten der 
Tasten-LED zeigt die rastende Funktion an.  Hinweis: Die drei Tastenpaare 1–2, 3–4 und 5–6 (und 7-8 für 
10BD) müssen jeweils dieselbe Einstellung aufweisen Andernfalls ist die tastende Funktion der nicht rasten-

den Taste deaktiviert.
4. Schalten Sie den Sender aus und wieder ein.

8.1.6 Übertragungsleistung des Funksenders.

Die Einstellungen ändern Sie wie folgt:

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts 

den Eintrag „Übertragungsleistung des Senders“ (Durchsuchen Sie mit den 
oberen Tasten).

3. Gehen Sie dann mit B1 und B2 zur gewünschten Einstellung.

• 100 % Power

• 25 % Power

Eine schon gewählte Einstellung wird durch die LED der Taste B1 
angezeigt.

4. Bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken von Taste unten rechts.

5. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus 
und wieder ein.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Rückseite

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

Rückseite
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8.1.7 Fernsteuerungstyp

 ! HINWEIS! Die Funktionalität des Senders hängt von dieser 
Einstellung ab. Diese Einstellung verändert ebenfalls Anord-
nung und Symbole auf dem Sender, siehe Abschnitt 14.1.

DIN DIN-Norm, anders als üblich bezüglich 
Relais-Ausgängen und Tasten, siehe Programmwahl

Der Sender Jupiter Era 8B kann für 8/9 oder 10 Tasten konfiguriert werden. Die Tasten 9 
und 10 können mit einer SHIFT-Umschaltung (B8 2. Stufe) weitere Funktionen ansteuern. 

8 Tasten Era 8B Standard (Nordic/CS)

9 Tasten Standard + Wahl der Funktionen 1 u. 2 und A u. B

10 Tasten Standard + Wahl der Funktionen 1 u. 2

Die Einstellungen ändern Sie wie folgt:

1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „Fernsteuerungstyp“ (Durch-

suchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Geben Sie den PIN-Code ein (siehe den Kasten auf der rechten Seite). 
Drücken Sie mehrfach die Taste oben links, um die Zahl aufzurufen, und 
wählen Sie die Zahl dann mit Taste unten rechts. Zum Löschen einer Zahl 
drücken Sie Taste oben rechts.

4. Gehen Sie dann mit Obere Tasten zur gewünschten Einstellung:

Era 8B Era 4B/6B, 10BD

• “8 BUTTONS”

• “9 BUTTONS”

• “10 BUTTONS”

• “8 BUTTONS DIN”

• “9 BUTTONS DIN”

• “10 BUTTONS DIN”

• “Nordic/CS layout”

• “DIN layout”

Eine schon gewählte Einstellung wird durch die LED der Taste oben links 
angezeigt.

5. Bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken von Taste unten rechts.

6. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus und 
wieder ein.

Durchtippen

Auswahl 
/OK

Durchtippen

Rückseite

Auswahl 
/OK

DurchtippenDurchtippen

Rückseite

Zahl 
wählen

Zahl wählen 
(mehrfach B1 

drücken))

Zahl 
löschen

Zahl 
löschen

Zahl wählen 
(mehrfach B1 

drücken)

Zahl 
wählen

PIN-code: 
Go to system info (see 8.1.9). 
ID=XXXXX:YY Z/Z take the 
first five numbers (X). This 
is the PIN-code. If there only 
are four numbers enter a 0 
before them 0XXXX.
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8.1.8 Schwerlast PIN-Code

Der Sender besitzt eine vom Anwender konfigurierbare Schwerlast Code-Sperre, um einen unbefugten Zugriff auf das 
Heben schwerer Lasten zu verhindern. Der Schwerlast PIN-Code ist standardmäßig deaktiviert.

HINWEIS! Das Programm muss über eine Funktion X verfügen.  
Folgendes Programm unterstützt den Schwerlast PIN-Code: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, A, B, D, E, 10, 12.

So	aktivieren	Sie	den	Schwerlast	PIN-Code:
1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „PIN-Code“ “Heavy 
weight PIN code”. (Durchsuchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Eingabe des PIN-Codes: Geben Sie die vier letzten Zahlen des CIM 
Identcodes ein.

4. Eingabe des neue PIN-Codes: Geben Sie den neuen 4-stelligen PIN-
Code ein (nicht die vier letzten Zahlen des CIM Identcodes).

5. Bestätigung des PIN-Codes: Geben Sie den PIN-Code ein zweites Mal 
ein.

6. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus und 
wieder ein.

Delete 
number

Select number 
(Press B1 

repeatedly)

Choose 
number

Choose 
number

Select number 
(Press B1 

repeatedly)

Delete 
number

PIN-code	(CIM	ID): 
Rufen Sie die System-Info auf 
(siehe 8.1.9). ID=XXXXX:YY 
Z/Z verwenden Sie die ersten 
fünf Zahlen (X). Dies ist der 
PIN-Code.

So	deaktivieren	Sie	den	Schwerlast	PIN-Code:
1. Rufen Sie das Konfigurationsmenü auf.

2. Wählen Sie mit Taste unten rechts den Eintrag „Heavy weight PIN 
code”. (Durchsuchen Sie mit den oberen Tasten).

3. Eingabe des PIN-Codes: Geben Sie den alten PIN-Code ein. 

4. Eingabe des neue PIN-Codes:  
Geben Sie die vier letzten Zahlen des CIM Identcodes ein.

5. Bestätigung des PIN-Codes: Geben Sie den PIN-Code ein zweites Mal 
ein (die vier letzten Zahlen des CIM Identcodes).

6. Gehen Sie zum Hauptmenü zurück oder schalten Sie den Sender aus und 
wieder ein.

8.1.8.1 Eingabe und Aktivierung des Schwerlast PIN-Codes während des Betriebs

Wenn der Schwerlast PIN-Code aktiviert ist, hebt das System keine schweren Lasten (über 5 Tonnen), bevor der 
korrekte Schwerlast PIN-Code eingegeben wurde.

1. Drücken Sie die Taste unten links (Stufe 2) und halten Sie sie länger als 3 Sekunden gedrückt. Damit aktivie-

ren Sie den Eingabemodus des Schwerlast PIN-Codes.

2. Geben Sie den 4-stelligen Schwerlast PIN-Code ein: Drücken Sie dazu mehrfach die Taste B1, um die Zahl 
aufzurufen, und wählen Sie die Zahl dann mit Taste unten rechts. Zum Löschen einer Zahl drücken Sie Taste 
oben rechts. 

3. Nach der Eingabe der vier Zahlen schaltet der Sender zurück in den normalen Betriebsmodus. Wenn der 
richtige 4-stellige PIN-Code eingegeben wurde, leuchtet die LED von Taste unten links und ist die rastende 
Funktion von Taste unten links kontinuierlich aktiviert (Schwerlast aktiviert).

8.1.8.2 Deaktivieren des Schwerlast-Modus während des Betriebs

Drücken Sie die Taste unten links (Stufe 2) und halten Sie sie länger als 3 Sekunden gedrückt, bis die LED von Taste 
unten links verlöscht.

8.1.9 System-Info

Zeigt die Firmware-Version des CIM-Speichermoduls, die Identnummer den Pauschalpreis an. 
Drücken Sie eine der beiden unten stehenden Tasten, um das Menü zu verlassen.
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8.2 Konfiguration Era 100

   

Wählen Sie den ausgewählten Wert/
Parameter oder geben Sie ihn einIndem 
Sie lange auf diese Taste drücken, scrollen 
Sie durch die verfügbaren Stufen der Hinter-
grundbeleuchtung.

Scrollen/Tab Optionen ändern 
Indem Sie lange auf diese Taste drücken, 
scrollen Sie schnell durch die Optionen

8.2.1 Aufrufen des Konfigurationsmenüs
Es gibt zwei Zugriffsniveaus auf das Konfigurationsmenü, eines für Benutzer und ein erweitertes. Für Benutzer ist nur 
die erste Seite des erweiterten Menüs verfügbar, das erweiterte Menü hat außerdem eine Code-Sperre.

Rufen Sie das Benutzer -Konfigurationsmenü auf:

Sobald der Sender gestartet ist, drücken und halten Sie die Enter-Taste , ungefähr 2 Sekunden lang gedrückt.
Rufen Sie das Erweiterte  Konfigurationsmenü auf:

Sobald der Sender gestartet ist, drücken und halten Sie die Enter-Taste  und die Scrollen/Tab-Taste , un-

gefähr 2 Sekunden lang gedrückt.

Geben Sie den 4-stelligen PIN-Code ein (Standard-PIN-Code ist 0000).  
Schalten Sie zwischen den Nummern 0–9 mit  und wählen Sie eine Nummer mit .

Wenn der falsche PIN-Code eingegeben wird, wird das Konfigurationsmenü geschlossen, und der Code muss neu 
eingegeben werden.

8.2.2 Menü-Navigation (erweiterte Konfiguration)
Beim Eintritt in das Konfigurationsmenü wird die erste Seite angezeigt und der Pfeil für die nächste Seite hervorge-

hoben. Für die nächste Seite drücken Sie Enter , und zur Bearbeitung dieser Seite drücken Sie Tab . Jetzt wird 
die oberste Reihe hervorgehoben. Drücken Sie weiter Tab  bis zur Reihe, die Sie bearbeiten wollen, und drücken 
Sie dann Enter . Um zwischen den Optionen in einer Reihe zu wählen, drücken Sie Tab , und zur Auswahl 
wählen Sie Enter . Nach der letzten Reihe wird die Taste Verlassen hervorgehoben, drücken Sie Enter , wenn 

Sie das Konfigurationsmenü verlassen möchten, oder drücken Sie erneut Tab  bis zum Pfeil für die nächste Seite 
und drücken Sie Enter . 

User	Config.	(1/4)

Auto-off 2 min

Power save On

Brightness 100%

LCD contrast 6

Digit size Small

Exit →

Alarm	Config.	(2/4)

Dig in 1 Off
Dig in 2 Off
Dig in 1+2 Off
Limit Off
Low Bat Off

Exit →

User	Config.	(1/4)

Auto-off 2 min

Power save On

Brightness 100%

LCD contrast 10

Digit size Small

Exit →

Nächste Seite

 Zwischen den  
        Optionen wechseln 

2 min 5 min 15 min No shutdown

 Option wählen

User	Config.	(1/4)

Auto-off 2 min

Power save On

Nächste 
Reihe

Reihe bearbeiten

Nächste 
Reihe
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8.2.3 Menüseiten

8.2.3.1 Benutzerkonfiguration (Seite 1)

User	Config.	(1/4) Optionen Beschreibung

Auto-off 2 min 5 min 15 min Off Stromsparen Ein: Reduziert die Helligkeit 
nach 10 Sekunden Inaktivität automatisch auf 
25 %.Power save Off On

Brightness 25 % 50 % 75 % 100% Off
LCD contrast 6 0-20

Digit size Small Large

Exit →

8.2.3.2 Alarm und Anzeigen (Seite 2)

Alarm	Config.	(2/4) Optionen Beschreibung

Dig.In 1 Off Buzzer P Buzz. CP Vibr. P Vibr. CP P = Puls 
CP = Kontinuierlicher Impuls

Summ. = Summer 
Vibr. = Vibration

Dig.In 2 Off Buzzer P Buzz. CP Vibr. P Vibr. CP

Dig.In 1+2 Off Buzz. CP Vibr. CP Red LCD

Limit Off Buzz. CP Vibr. CP Red LCD

Low Bat Buzzer P Buzz. CP Off
Exit →

8.2.3.3 Funkkonfiguration (Seite 3)

 ! Bevor	Sie	den	Funkkanal	festlegen,	müssen	Sie	zunächst	die	Region	auf	„EU“	oder	„Andere“	einstellen.	
Wenn	zwischen	„EU“	und	„Andere“	gewechselt	wurde,	muss	der	Funkkanal	erneut	eingestellt	werden!

Radio	Config.	(3/4) Optionen Beschreibung

Freq. mode Fixed

Channel 0 0-29 (EU), 0-59 (Other) Kanal; siehe „Tabelle 2. Liste der fest ein-

gestellten Frequenzen“ auf Seite 19

TX Power 100% 25%

Pairing Enable Disabled Pairing: Pairing-Funktion deaktivieren

Region EU Other

Exit →

8.2.3.4 Optionen auf Menü-Seite 4 (Seite 4)

Misc	Config.	(4/4) Optionen Beschreibung

Tilt (deg) Off 45° 90° 135° Neigungswinkel zur Deaktivierung von Bewegungen

PIN (admin) 0000 PIN-Code notwendig zum Betreten des erweiterten 

Konfigurationsmenüs.

PIN (user) 0000 PIN-Code notwendig zum Starten des Senders (Stan-
dard 0000, kein PIN-Code).

Service mode **** Nur für Åkerströms Björbo AB

Exit →

8.2.4 Beenden/Speichern

Wenn die Taste Beenden hervorgehoben wird, drücken Sie Enter , um das Konfigurationsmenü zu verlassen. 
Nach 10 Sekunden Inaktivität wird das Konfigurationsmenü außerdem automatisch verlassen.
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9 Inbetriebnahme

9.1 Frequenzeinstellung

Der Kanal mit fester Frequenz wird vom Anwender eingestellt. Die Frequenz muss nur im Sender eingestellt werden, 
für Era 4/6/8B/10BD siehe Abschnitt 8.1.3 auf Seite 17 und für Era 100 siehe Abschnitt „8.2.3.3 Funkkonfiguration 
(Seite 3)“ auf Seite 24.

Bitte beachten Sie, dass für 433 MHz die Region „EU“ oder „Andere“ in Sender und Empfänger eingestellt sind. 
Die Standardeinstellung ist „EU“.

• Bezüglich Empfänger siehe Konfigurationswerkzeug (Handbuch 952576-000). 

• Sender Era 4/6/8B, 10BD siehe Abschnitt 8.1.4 auf Seite 18. 
Sender Era 100 siehe Abschnitt „8.2.3.3 Funkkonfiguration (Seite 3)“ auf Seite 24.

9.1.1 Angabe der Funkkanalqualität im Empfänger

Anhand der Leuchtanzeigen „Rauschunterdrückung“ (LED 4) und „Befehl empfangen“ (LED 3) können Sie die 
Signalqualität des Funkkanals feststellen (siehe Abschnitt 11.1 auf Seite 30).

•  Bei jedem empfangenen Befehl leuchtet die Kontrollleuchte „Rauschunterdrückung“. Die Befehle werden mit 
einer konstanten Taktrate übertragen. Die Kontrollleuchte „Rauschunterdrückung“ muss ebenfalls mit dieser 
Taktrate aufleuchten. Sollte dies nicht der Fall sein, könnte der ausgewählte Kanal von einem anderen Funk-

gerät belegt werden.

•  Falls der Befehl vom Empfänger akzeptiert wird, leuchtet die Kontrollleuchte „Befehl empfangen“.

Wenn die Kontrollleuchte „Befehl empfangen“ nicht mit derselben Taktrate wie die Kontrollleuchte „Rauschunter-
drückung“ leuchtet, sind die Befehle auf einer oder mehreren Frequenzen gestört oder verzerrt.

9.2 Programmwahl

Für die Programmwahl besitzt der Empfänger zwei Drehschalter, Drehschalter SW1 und SW2. Die Position auf der 
Hauptplatine ist in Abbildung 4 auf Seite 10. Informationen zu den verschiedenen Programmoptionen, Relaiskon-

takten und zur Programmauswahl finden Sie im Anhang RX161: 959125-100, RX110: 959125-101.

9.3 Mehrkranbetrieb und Mehr-Bediener-Betrieb

 ! Nur Era 100 (Modell	150,	Era	100	Configurable/Customized	wenn	anwendbar),	Era	8B	ein-
stellen	9	oder	10	Buttons	(siehe	Abschnitt	8.1.7)	und	10BD.

Mehrkranbetrieb

Tandembetrieb bedeutet, dass zwei Krane mit demselben Sender gesteuert werden können, was zum Beispiel das 
gleichzeitige Heben von zwei Lasten oder einer sehr großen Last mit zwei Kranen erleichtert.

Dazu ist eine Datenverbindung zwischen den zwei Kranen erforderlich. Diese Verbindung muss mindestens das Leis-

tungsniveau C und Kategorie 2 gemäß EN ISO 13849-1:2008 erfüllen.

Mehr-Bediener-Modus

Mehr-Bediener-Betrieb bedeutet, dass zwei Sender dieselbe Maschine steuern können. Dies ist beispielsweise vorteil-
haft, wenn die Sicht verdeckt ist. Die Steuerung der Maschine kann dann zwischen zwei Sendern übergeben werden. 
Durch die Auswahl und Aufhebung der Auswahl des aktiven Krans ist sichergestellt, dass in jedem Moment stets nur 
ein Sender die Kontrolle über die Maschine hat.

Pairing	Mehrkranbetrieb	und	Mehr-Bediener-Betrieb
Siehe Anhang 959125-200.
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9.4 Pairing von Sender und Empfänger

 ! Stellen	Sie	vor	dem	Pairing	die	Region	(„EU“	oder	„Other“	(Andere))	in	Sender	und	Emp-
fänger ein und wählen Sie den Frequenzkanal! 

 ! Notiz! Zur Kopplung des Mehrkran-/Mehrbedienerbetriebs siehe Anhang 959125-200.

9.4.1 Pairing-Anzeigen

Modus Ereignis LED-Anzeige Empfänger Blinkfre-

quenz
Pairing-Taste LED 6 LED 5

Pairing Im Pairing-Modus LED 6 rasch blinken 

LED 5 Dauerleuchten

50/50 ms

Zugeordnet LED 5 Dauerleuchten

Tabelle 3. Pairing-Anzeige des Empfängers

Modus Ereignis Statusanzeige des Senders Blinkfrequenz

Im Pairing-Modus Nicht zugeordnet Grün/Gelb 50/50 ms

Zugeordnet Grün Dauerleuchten

Tabelle 4. Pairing-Anzeige des Senders

Pairing: Pairing	abgeschlossen: Verbindungs-Timeout:

  Pairing Info       

  ***Pairing!*** 

  Pairing Info       

  Pairing ready!    

  Restart system

  Pairing Info       

  Pairing failed!

  Restart system

Tabelle 5. Pairing-Anzeige des Senders
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9.4.2 Pairing Einzelsystem

1. Öffnen Sie den Deckel am Empfänger. Schalten Sie den Empfänger 
EIN.

2. Drücken Sie die Pairing-Taste am Empfänger.

3. Schalten Sie den Sender in den Pairing-Modus. 
Era4/6/8B, 10BD: Halten Sie die Taste unten links und Taste unten 
rechts beim Systemstart des Senders gedrückt. Drücken Sie die Tasten 
ca. weitere 5 Sekunden.  
Era100: Bewegen Sie einen Joystick des Senders aus seiner Position 
heraus und schalten Sie den Sender ein. Halten Sie den Joystick weiter 
aus seiner Position und drücken Sie  ≈ 10s.

4. Siehe die Pairing-Anzeigen im nächsten Abschnitt. Nach einer erfolg-

reichen Zuordnung leuchtet LED 5 anhaltend grün. Wenn diese Anzeige 
nicht innerhalb von 15 Sekunden erfolgt, müssen Sie den Sender aus- 
und wieder einschalten.

5. Schalten Sie das System aus und wieder ein, um die neue Identnummer 
zu aktivieren.

6. Befestigen Sie die Empfängerabdeckung (2 Nm).

Der Empfänger hat die Identnummer des Senders danach gespeichert und 
akzeptiert ab jetzt nur noch Befehle von diesem Sender.

Aufrufen des 
Pairing-Modus

Aufrufen des 
Pairing-Modus

Aufrufen des Pairing-Modus Era 100

9.5 Betrieb im Schleichgang (niedrige Geschwindigkeit)

 ! Diese	Einstellung	kann	nur	im	Konfigurationstool	für	RX161/110	vorgenommen	werden,	
siehe 952576-000.

Nicht	gleichzeitig	(Standard)
Die Tasten/Joysticks der Bewegungen sind in dieser Phase elektrisch verriegelt, sodass nur jeweils eine Bewegung 
angesteuert werden kann.

Gleichzeitig

Die Tasten/Joysticks der Bewegungen sind zusammengeschaltet, sodass zwei oder mehrere Bewegungen gleichzeitig 
ausgeführt werden können. 

 ! Hinweis!	Der	Betrieb	im	Schleichgang	ist	mit	Era	8B	in	der	Konfiguration	„9	Tasten“	nicht	
möglich.

 ! Hinweis!	Bei	Era	8B	in	der	Konfiguration	„10	Tasten“	muss	Taste	B8	in	der	1.	Stufe	
(Schleichgang)	0,3	Sekunden	lang	gedrückt	werden,	um	die	Schleichgangfunktion	zu	
aktivieren.
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9.6 CIM-Speichermodul

Auf der CIM-Speicherkarte wird die Konfigurationsinformation gespeichert. Sie können das CIM-Modul aus einem 
System entnehmen und in einen Reservesender mit demselben Systemprogramm einsetzen, der daraufhin exakt* auf 
dieselbe Weise funktioniert.

   Dieser Austausch muss in einer sauberen, trockenen und ESD-geschützten Umgebung erfolgen.

 ! Vermeiden	Sie	Verletzungen	u./o.	Sachschäden:	Tauschen	Sie	das	CIM-Speichermodul	erst	aus,	NACHDEM	Sie	
die Batterie aus dem Sender entfernt haben.

 ! *Hinweis:	Bestimmte	Einstellungen	können	nicht	über	das	CIM-Speichermodul,	sondern	müssen	direkt	im	Re-
servesender	vorgenommen	werden.	Diese	Einstellungen	sind:	PIN-Codes,	sowohl	PIN-Code	als	auch	Schwer-
last	PIN-Code.

9.6.1 Ausbau und Einbau des CIM-Speichermoduls Era 4/6/8B

12
1. Zum Zerlegen des Senders nehmen Sie die Batterie heraus, lösen die sechs Befestigungs-

schrauben der hinteren Abdeckung am Sender, heben die Abdeckung vorsichtig an, ziehen 
den Batteriestecker ab und nehmen die Abdeckung dann vollständig ab.

2. Das CIM-Speichermodul 1  ist oben im Sender über der Display-Platine 2  angeordnet. 

Nehmen Sie das CIM-Speichermodul vorsichtig senkrecht nach oben heraus.

3. Bauen Sie das CIM-Speichermodul primär in den Original-Sender und bei Bedarf in einen 
Reservesender ein. Vergewissern Sie sich, dass das CIM-Speichermodul korrekt in seine 
Buchsen leiste eingesetzt ist.

4. Bringen Sie das Gehäuse wieder an. Ziehen Sie die Schrauben mit 0,35 ±0,05 Nm fest. 

5. Legen Sie die Batterie ein. Danach ist der Sender betriebsbereit.

9.6.2 Ausbau und Einbau des CIM-Speichermoduls 10BD

2

3

1

Id

4

1. Nehmen Sie die Batterie heraus. Schrauben Sie die Abdeckung des CIM-Speichermoduls 
1  ab (4 Schrauben).

2. Nehmen Sie das CIM-Speichermodul 3  vorsichtig senkrecht nach oben heraus. 

3. Ziehen Sie das 3-polige Stromkabel des CIM-Speichermoduls 2  heraus. 

4. Möglichst das Original CIM-Speichermodul und alternativ ein Ersatz-Speichermodul ein-

bauen. Achten Sie darauf, dass das CIM-Speichermodul korrekt in seiner Buchsen leiste, 
der oberen Lochreihe, sitzt. Siehe Kennzeichnung Key-Id 4 . 

5. Schließen Sie den Stromversorgungsstecker wieder an (beachten Sie, dass das Anschluss-

kabel seitlich neben dem CIM-Speichermodul platziert werden muss). 

6. Bringen Sie die Abdeckung des CIM-Speichermoduls wieder an. Die Schrauben mit 1 Nm 
festziehen. 

7. Die Batterie einlegen. Danach ist der Sender betriebsbereit.
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9.6.3 Ausbau und Einbau des CIM-Speichermoduls Era 100

Zusammengesetzt

Zerlegt

4

5

1

2 3
1. Nehmen Sie die Batterie heraus.

2. Schrauben Sie den Gehäuseboden des Senders ab und heben Sie ihn vorsichtig an. 
Entfernen Sie die Befestigungsschraube 1  des CIM-Speichermoduls 2 .

3. Bauen Sie das CIM-Speichermodul vorrangig in den Original-Sender und nur 
bei Bedarf in einen Ersatzsender in die Speichermodul-Aufnahme 3  ein.

4. Ziehen Sie die Befestigungsschraube 1  mit Nylon-Unterlegscheibe 4  und 

Nylon-Distanzstück 5  mit 1 Nm fest.

5. Bringen Sie den Gehäuseboden wieder an, kontrollieren Sie die Einbaulage der 
Gummidichtung. Ziehen Sie die Schrauben mit 1 Nm fest.

6. Legen Sie die Batterie ein. Nun ist der Sender betriebsbereit.

10 Funktionsprüfungen

Vor der folgenden Funktionsprüfung müssen Sie sicherstellen, dass unbeab-
sichtigte	Bewegungen	des	angesteuerten	Objekts	keine	Unfallgefahr	darstellen	
können.

Prüfen Sie, ob der Sender den Empfänger einwandfrei anspricht. Testen Sie dazu alle Funktionen und achten Sie darauf, 
ob die Ausgangsrelais und zugehörigen Eingänge des angesteuerten Objekts aktiviert werden.

Beachten Sie die einschlägigen Sicherheitsvorschriften für die Maschine und starten Sie die Maschine entsprechend 
den Anweisungen in der Betriebsanleitung. 

Kontrollieren Sie folgende Punkte:

• Werden alle Bewegungen korrekt ausgeführt?

• Arbeiten die sonstigen Funktionen korrekt?

• Funktioniert die Stopp-Funktion des Senders einwandfrei?

• Testen Sie die Stopp-Funktion ebenfalls dadurch, dass Sie die Batterie aus dem Sender nehmen.

• Lässt sich die Maschine mit den normalen Befehlsgebern steuern? Falls die Maschine mit mehr als einem Be-

fehlsgerät gleichzeitig angesteuert werden kann, ist das System nicht korrekt installiert.

• Es muss ein Wechselschalter zur Umschaltung zwischen Funk- und Kabelsteuerung vorhanden sein, der eine 
gleichzeitige Steuerung aus zwei Positionen verhindert.

• Prüfen Sie, ob alle Sicherheits- und Endschalter funktionieren.

Diese Prüfliste dient nur zur Orientierung und kann vom Systemintegrator für die jeweilige Installation entsprechend 
der Risikoanalyse erweitert werden.
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11 Anzeigen

11.1 Beschreibung des Empfängers

Erklärung des LED-Symbols

OFF Stetig Blinkt schnelles Blinken 
Blinkfrequenz, 50/50 ms

langsames Blinken 
Blinkfrequenz, 50/250 ms

sehr langsames Blinken 
Blinkfrequenz, 30/970 ms

LED-Position Anzeige auf RX Ereignis Modus

LED4-LED1

L
E
D
2

L
E
D
3

L
E
D
4

L
E
D
1

 

LED4    LED3   LED2    LED1

Ein Wechsel wird in den Sen-
der-Schaltern oder Joysticks 
erkannt

TX Befehlsänderung

 

LED4    LED3   LED2    LED1

Digitaleingang Daten-

änderung

 

LED4    LED3   LED2    LED1

Befehl empfangen

 

LED4    LED3   LED2    LED1

Signalstärke > -90 dBm Rauschunterdrückung

LED6-LED5

L
E
D
6

L
E
D
5

LED6  LED5 Nicht angeschlossen

System OK
LED6  LED5 Verbunden, MC = OFF

LED6  LED5 Verbunden, MC = ON

LED6  LED5 50 % Timeout

LED6  LED5 Interner Fehler Empfänger
FEHLER

LED6  LED5 Interner Fehler des Senders

LED6  LED5 Im Pairing-Modus
Pairing

LED6  LED5 Zugeordnet

LED28-LED27
LED28 LED27

R
E
L
1
8

R
E
L
1
7

 

LED28  LED27

Zeigt den aktivierten 

Hauptschütz an
MC	ON

 

LED28  LED27
MC	OFF

Tabelle 6. LED-Anzeigen auf der Hauptplatine
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11.2 Anzeigen des Senders

11.2.1 Statusanzeige, Era 4/6/8B, 10BD

Falls der Sender beim Systemstart (ohne Code-Sperre) oder während des Betriebs bei einem Selbsttest einen Fehler 
erfasst, leuchtet die Statusanzeige (siehe Abschnitt 14) mit rotem Dauerleuchten. Danach wird der Sender ausgeschal-
tet.

BAT. ANZEIGEN ERLÄUTERUNG
      Grün Blinken OK, Normalbetrieb

    Gelb schnelles Blinken Batteriespannung niedrig <3,5 V

Gelb Dauerleuchten, während des Betriebs Batterie leer. Der Sender schaltet sich innerhalb von 10s aus

Gelb Dauerleuchten, bei Systemstart Konfigurationsmodus

Rot Dauerleuchten, bei Systemstart Code-Sperre

Rot Dauerleuchten, bei Betrieb Hardwarefehler
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11.2.2 LED-Panel-Anzeigen, Era 100

LED Anzeigen Erläuterungen

 
Gelb Dauerleuchten Sender Digitaleingang 1 aktiv

      Gelb Blinken Sender gesperrt. PIN-Code-Anmeldung erforderlich

Gelb Dauerleuchten Sender Digitaleingang 2 aktiv

Haupt-
schütz

OFF Keine Verbindung aufgebaut

      Grün Blinken Verbindung aufgebaut Hauptschütz AUS

Grün Dauerleuchten Verbindung aufgebaut Hauptschütz ist EIN

Gelb Dauerleuchten Bewegungen deaktiviert aufgrund der Neigung des 
Senders (falls aktiviert).  
Hauptschütz ist EIN

Rot Dauerleuchten Hauptschütz gesperrt

Hauptschütz kann aus einem der folgenden Gründe 
nicht aktiviert werden: 
-Not-HALT-Taste gedrückt  
-Neigungsalarm 
-Joystick nicht zentriert 
-Konfigurationsmenü/-modus aktiv

BAT Falls der Sender beim Systemstart oder während des Betriebs bei einem Selbsttest eine Stö-
rung erfasst, leuchtet die Statusanzeige mit rotem Dauerleuchten. Danach wird der Sender 
ausgeschaltet.

      Grün Blinken Betrieb OK

      Gelb Blinken Batteriespannung niedrig.  
Betrieb kann je nach Batteriezustand ungefähr 30 
Minuten lang fortgesetzt werden. Es wird ein baldiger 
Wechsel der Batterie empfohlen.

Gelb Dauerleuchten Batterie leer.  
Der Sender schaltet sich aus.

Rot Dauerleuchten Hardwarefehler

Pairing Anzeigen Erläuterungen

BAT
   Gelb/grün schnel-

les Blinken
Pairing-Modus aktiviert.  
Pairing-Modus ist 20 Sekunden lang aktiv.

Grün Dauerleuch-
ten

-Pairing abgeschlossen.  
Neustarten von Sender und Empfänger.

Rot Dauerleuchten Pairing nicht erfolgreich.

Pairing muss innerhalb 20 Sekunden nach der 
Aktivierung des Pairing-Modus am Sender ab-
geschlossen sein.

Vergewissern Sie sich, dass die Pairing-Taste 
am Empfänger gedrückt wurde.
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11.2.3 Displayanzeigen

Diese Standardsymbole können während der Konfiguration auf dem Display erscheinen.  
Die Konfiguration ist im Handbuch des RX161/RX110 Konfigurationstools beschrieben.

1. Funksignal/MC/Niedrige/Hohe Leistung 
2. Kanalanzeige, bis zu drei Ziffern  

(wenn die 433MHz Regionseinstellung auf „Andere“ steht, wird ein „E“ hinter der 

Kanalnummer angezeigt)
3. Auswahl (nur SHIFT Era 8B mit 9/10 TASTEN)
4. Textfeld (Kran-ID usw.)
5. Batterieladezustand
6. Digitaler Eingang 1 u. 2 (Anzeige, wenn aktiv)
7. Überlastwarnung
8. Lastanzeige als Diagramm (Endwert = Höchstlast)
9. Gewicht, bis zu 5 Zahlenstellen
10. Gewichtseinheit (kg, t oder lb)

Crane 1

14.1kg
1 2 T1 T2 A B

1 3 4 5

6

7

108 9

2

11.2.3.1 Qualität des Funksignals 

Keine Funkverbindung 
aufgebaut

Schwaches 
Signal

Gutes Signal
Starkes 
Signal

Sehr starkes 
Signal

              

Bei niedrigem Leistungsmodus ist der erste Balken schmaler.  
MC Ein wird durch eine Linie unter dem Funksignal-Symbol angezeigt, Beispiel .

11.2.3.2 Textfeld (Kran-ID usw.) (Option)

Dieser Text wird im Empfänger (8 Zeichen) mit dem RX161/RX110 Konfigurationstool konfiguriert.

11.2.3.3 Batterieladezustand

Batterie leer 25 % 50% 75% 100 % (voll geladen)

11.2.3.4 Gewicht / Diagramm / Überlast (Option)

Das Gewicht wird je nach Konfiguration des Empfängers in kg, Tonnen oder britischen Pfund angezeigt. 
Das Balkendiagramm visualisiert das Gewicht. Endwert = Höchstlast. Die Grafik wird nur angezeigt, wenn im 
Empfänger ein Höchstgewicht konfiguriert ist. 
 
Diese  Symbol erscheint, wenn die Last am Kran die Gewichtsgrenze (Überlast) erreicht.
Siehe hierzu das RX161/RX110 Konfigurationstool.

11.2.3.5 Auswahl (nur SHIFT Era 8B mit 9/10 TASTEN)

Zeigt an, welche Auswahlen momentan aktiviert sind.

11.2.3.6 STOPP (nur Era 100)

Wenn die Not-Halt-Taste gedrückt wird, wird die Display-Hintergrundbeleuchtung rot, und ein HALT-Zeichen wird 
auf dem Display angezeigt, wie unten dargestellt.
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12 Fehlersuche

12.1 Vorüberprüfung

Am	Drucktasten-Sender:
Sicherstellen, dass eine geladene Batterie in den Sender eingesetzt ist.

Die Statusanzeige zeigt wie folgt an:

• Langsames grünes Blinken bedeutet, dass der Sender perfekt betriebsbereit ist.

• Rasches gelbes Blinken bedeutet, dass die Batterie aufgeladen werden muss.

• Gelbes Dauerleuchten bedeutet, dass sich der Sender im Konfigurationsmodus befindet.

• Rotes Dauerleuchten beim Systemstart bedeutet, dass der Sender mit einem PIN-Code gesperrt ist.

• Rotes Dauerleuchten bei Betrieb bedeutet, dass ein Fehler im Sender erfasst wurde und sich der 
Sender abschaltet.

On	Joystick-Sender:	
Überprüfen, ob eine geladene Batterie in den Sender eingesetzt wurde.

Die Statusanzeige zeigt folgendes an:

• Langsames grünes Blinken bedeutet, dass der Sender voll betriebsbereit ist.

• Rasches gelbes Blinken bedeutet, dass die Batterie aufgeladen werden muss.

• Gelbes Dauerleuchten und eine Ausschaltung innerhalb von 20 Sekunden bedeuten, dass die Batterie vollständig 
entladen ist und sich der Sender innerhalb von 30 Sekunden abschaltet.

• Rotes Dauerleuchten beim Systemstart bedeutet, dass eine Taste oder ein Joystick betätigt wurde oder defekt 
sind oder dass ein anderer Hardwarefehler erkannt wurde

• Rotes Dauerleuchten bei normalem Betrieb bedeutet, dass ein Fehler im Sender  
erfasst wurde  
und sich der Sender abschaltet.

• Die MC-Anzeige zeigt wie folgt an:    
Rotes Dauerleuchten. Hauptschütz kann aus einem der folgenden Gründe nicht aktiviert werden: 
   -Not-HALT-Taste gedrückt  
   -Neigungsalarm 
   -Joystick nicht zentriert 
   -Konfigurationsmenü/-modus aktiv

Im	Empfänger:

• Prüfen Sie die Anzeigen der Modi „Fehler“, „MC aktiviert“ und „System OK“, siehe Tabelle 6 auf Seite 
30.
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12.2 Der Hauptschütz lässt sich nicht aktivieren.
Der Sender wurde dem Empfänger nicht mittels Pairing zugeordnet. Die LED-Position Siehe „Tabelle 6. LED-Anzei-
gen auf der Hauptplatine“ auf Seite 30.

Die Anzeige der Rauschunterdrückung (LED 4) blinkt oder leuchtet anhaltend, der Sender ist jedoch ausgeschaltet.

• Dies bedeutet, dass einige oder alle Frequenzen in Gebrauch sind. Versuchen Sie eine alternative Frequenz-

einstellung.

Die Anzeige „Befehl empfangen“ (LED 3) blinkt nicht und der Sender ist eingeschaltet.

• Die Antenne des Funkempfängers überprüfen.

• Sämtliche Einstellungen von Sender und Empfänger sind korrekt; das System muss von autorisiertem Servi-
cepersonal überprüft werden.

Die Anzeige „Befehl empfangen“ (LED 3) und Anzeige-LED 5 leuchtet, der Hauptschütz bleibt jedoch deaktiviert.

• Die Anweisungen in der Betriebsanleitung zur Aktivierung des Hauptschützes nachschlagen. Normalerweise 
muss die Hupe/Sirenen-Taste gedrückt werden, um den Hauptschütz zu aktivieren. Beim Systemstart dürfen 
sich die Drucktasten oder der Joystick nicht in Betätigungsstellung befinden.

• Ein Fehler im Empfänger verhindert die Aktivierung des Hauptschützes.

• Era 100: Prüfen Sie, ob die Senderanzeige Hauptschütz rot ist (Hauptschütz gesperrt). Siehe Abschnitt 11.2.2 
auf Seite 32.

12.3 Einige Ausgangsfunktionen können nicht betätigt werden.

Falls die LED-Leuchten anzeigen, dass die Ausgangsfunktion nicht funktioniert, liegt die Störung vermutlich im 
Relais oder in den Kabeln und Kontakten der Elektronik des angesteuerten Geräts.

Falls keine LED-Leuchten blinken und eine Störung der Ausgangsfunktion angezeigt wird, liegt der Fehler wahr-
scheinlich im Sender.

Hinweis: LED 1 blinkt nach jedem Befehlswechsel des Senders.

REL1
REL8

REL3
REL9

LED13

REL7
REL4

L
E
D
2
6

REL6

L
E
D
2
5

LED12

REL5

L
E
D
1
7

REL10
REL2

LED11LED15

L
E
D
1
8

LED14LED16

Vor jedem Re-
lais ist eine LED 
angeordnet, 
die ein aktives 
Relais anzeigt.

Abbildung 13. LED-Anzeigen zeigen aktive Ausgänge an

12.4 Sender-PIN gesperrt

Sowohl die Benutzer-PIN als auch die Admin-PIN können verwendet werden, um den Sender beim Systemstart zu 
entriegeln.

13 Recycling

WEEE-RICHTLINIE

Dieses Symbol bedeutet, dass nicht funktionsfähige elektrische und elektronische 
Produkte	nicht	mit	dem	Hausmüll	vermischt	werden	dürfen.	Die	Europäische	Union	hat	
ein Sammel- und Recyclingsystem eingeführt, für das die Hersteller verantwortlich sind. 
Für eine ordnungsgemäße Behandlung, Wiederverwertung und Wiederverwertung 
bringen	Sie	dieses	Produkt	bitte	zu	einer	dafür	vorgesehenen	Sammelstelle.
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14 Die Sender im Überblick

B1 B2

B7 B8

B1 B2

B3 B4

B7 B8

NOT-HALT-Taste

Statusanzeige

LED der Taste

Display

B1 B2

B3 B4

B5 B6

B7 B8

B1 B2

B3 B4

B5 B6

B7 B8

B9 B10

NOT-HALT-Taste

Statusanzeige

Display

LED der Taste

Era 4B Era 6B Era 8B 10BD

1. Konfigurationspanel 
Sender EIN/AUS

2. LED-Panel

3.  Display

4. Hauptschütz EIN/Hupe

5. Joysticks, Tasten und/oder 
Kippschalter

6. NOT-HALT-Taste 
An der Seite gelegen

Era 100
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14.1 Platz für Symbolaufkleber

Seitlich an den Tasten/Joysticks/Kippschalter ist Platz für einen Symbolaufkleber. Ein Bogen mit Symbolaufklebern 
liegt dem Gerät bei Lieferung bei.

1. Reinigen Sie die Oberfläche vor dem Anbringen des Aufklebers mit Alkohol.

2. Bringen Sie den Aufkleber an und vergewissern Sie sich, dass sich der Symbolaufkleber an der richtigen 
Taste befindet! Siehe Tabelle 7, Tabelle 8 auf Seite 38 oder Tabelle 9 auf Seite 38.

Platz für Symbolaufkleber

Beispiel Era B7:

 

Jupiter Era 4B Jupiter Era 6B

Nordic CS DIN Nordic CS DIN

B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2

B3 B4 B3 B4 B3 B4

B7 B8 B7 B8 B7 B8 B7 B8 B7 B8 B7 B8

Tabelle 7. Symbolanordnung	auf	Era	4B	und	6B
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Jupiter	Era	8B	-	8	BUTTONS Jupiter	Era	8B	-	9	BUTTONS Jupiter	Era	8B	-	10	BUTTONS
Nordic CS DIN Nordic CS DIN Nordic CS DIN

B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2 B1 B2

B3 B4 B3 B4 B3 B4 B3

A

B4

B

B3

A

N
O
R
T
H

B4
S
O
U
T
H

B

B3

A

B4

B

B3 B4 B3 B4 B3 B4

B5 B6 B5 B6 B5 B6 B5

1

B6

2

B5

E
A
S
T

1

B6

W
E
S
T

2

B5

1

B6

2

B5

1

B6

2

B5

E
A
S
T

1

B6

W
E
S
T

2

B5

1

B6

2

B7 B8 B7 B8 B7 B8 B7 B8 B7 B8
S
H
I
F
T

B7 B8 B7 B8 B7 B8
S
H
I
F
T

B7 B8

Hinweis! Der Sender muss auf „8 
TASTEN“ eingestellt werden, siehe 
Abschnitt 8.1.7.

Hinweis! Der Sender muss auf „9 
TASTEN“ eingestellt werden, siehe 
Abschnitt 8.1.7.

Hinweis! In der Konfiguration mit 9 
Tasten ist keine Schleichgang-Funk-
tion für die SHIFT-Taste verfügbar.

Hinweis! Der Sender muss auf „10 
TASTEN“ eingestellt werden, siehe 
Abschnitt 8.1.7.

Tabelle 8. Symbolanordnung	der	verschiedenen	Typen	von	Era	8B

Jupiter 10BD

Nordic CS DIN

B1 B2 B1

UP

B2

DOWN

B1 B2

B3 B4 B3

NORTH

B4

SOUTH

B3 B4

B5 B6 B5

EAST

B6

WEST

B5 B6

B7

1

B8

2

B7

1

B8

2

B7

1

B8

2

B9

X

MC

B10

Y

B9

X

MC

B10

Y

B9

X

MC

B10

Y

Tabelle 9. Symbolanordnung	auf	10BD
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14.1.1 Nordic-Symbole, Beispiel

X X

Jupiter Era 100 Jupiter Era 150

14.1.2 DIN-symbole, Beispiel

X X

Jupiter Era 100 Jupiter Era 150

14.1.3 CS-symbole, Beispiel

X

EAST

WEST

N
O

R
T

H

S
O

U
T

H

UP

DOWN

X

EAST

WEST

N
O

R
T

H

S
O

U
T

H

UP

DOWN

Jupiter Era 100 Jupiter Era 150
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14.1.4 Configurable, Beispiel

J1 J2

S1
S2 S3 S4

S5

7S6S

J1 J2

S1
S2 S3 S4

S5

7S6S

Jupiter	Era	100	Configurable Jupiter	Era	100	Configurable	2xRotary	Switches

J1/J2 2 oder 4 Schritte mit 1 oder 2 Bewegungen

S6/S7 Taster

S1-S5 Kippschalter, Drehschalter und/oder Taster. 
Notiz! Nur möglich mit maximal 2 Drehschaltern (Position S2 und S4). 

Befindet sich ein Drehschalter in Position S2, ist Position S3 nicht mehr möglich.
Befindet sich ein Drehschalter in Position S4, ist Position S5 nicht mehr möglich.

Ein	individuelles	Overlay	für	Jupiter	Era	100	ist	ebenfalls	eine	Option,	siehe	spezifische	Dokumentation.
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14.2 Erläuterung der Symbole

Era 4/6/8B 10BD

Sirene B7 1. Stufe B9 1. Stufe

MC Aktivierung des Hauptschütz im Empfänger B7 1. Stufe B9 1. Stufe

Zusatz-

funktion
Optionale Merkmale B7 2. Stufe B9 2. Stufe

Micro Betrieb im Schleichgang B8 1. Stufe B10 1. Stufe

Zusatz-

funktion
Optionale Merkmale B8 2. Stufe B10 2. Stufe

SHIFT B8 Stufe 2, Era 8B 9/10 Tasten “B8” 2. Stufe -

Auswahl 1 (Laufkatze 1) SHIFT + B5 B7

Auswahl 2 (Laufkatze 2) SHIFT + B6 B8

Auswahl A „Era 8B 9 buttons“ (Kran A) SHIFT + B3 -

Auswahl B „Era 8B 9 buttons“ (Kran B) SHIFT + B4 -

 
NORDIC	SYMBOLE:

Winde Auf  /  (B1) Ab  /  (B2)

Laufkatze Links  (B3) Rechts  (B4)

Brücke Vor  (B5) Zurück  (B6)

Rotieren CW CCW

 

CS	SYMBOLE:

Winde Auf UP (B1) Ab DOWN (B2)

Laufkatze Links NORTH (B3) Rechts SOUTH (B4)

Brücke Vor EAST (B5) Zurück WEST (B6)

Rotieren CW CCW

DIN	SYMBOLE:

Winde Ab  (B1) Auf  (B2)

Laufkatze Links  (B3) Rechts  (B4)

Brücke Zurück  (B5) Vor  (B6)

Rotieren CW CCW



Anhang 1 - Europäische Funkfrequenzregelung
Auszüge aus den ERC-EMPFEHLUNGEN 70-03:

Frequenzband
Leistung /  

Magnetfeld

Frequenzzugangs- und 

Störungsminderungs-

anforderungen

Kanalabstand Anmerkungen

f 433,050 - 434,790 
MHz 
(Anm. 4)

10 mW ERP < 10 % Duty Cycle 
(Anm. 1)

Kein Kanalabstand

f1 433,050–434,790 MHz 
(Anm. 4b)

1 mW ERP 
 –13 dBm/10 kHz

Keine Anforderungen Kein Kanalabstand Leistungsdichte begrenzt auf -13 dBm/10 
kHz für Breitbandmodulation mit einer Band-
breite über 250 kHz

f2 434,040 - 434,790 
MHz 
(Anm. 4b)

10 mW ERP Keine Anforderungen Bis 25 kHz

g 863–870 MHz 
(Anm. 3, 4 und 6)

≤ 25 mW ERP ≤ 0,1 % Duty Cycle 
(oder LBT 
(Anm. 1 und 5)

≤ 100 kHz 
für 47 oder mehr Kanäle 
(Anm. 2)

FHSS-Modulation

 ≤ 25 mW ERP  
(Anm. 6) 
Leistungsdichte : 
– 4,5 dBm/100 kHz 
(Anm. 7)

≤ 0,1 % Duty Cycle 
oder LBT + AFA 
(Anm. 1, 5 und 6)

Kein Kanalabstand DSSS und sonstige Breitbandmodulation 
außer FHSS

≤ 25 mW ERP ≤ 0,1 % Duty Cycle 
oder LBT + AFA 
(Anm. 1 und 5)

≤ 100 kHz,  
für 1 oder mehr Kanäle 
Modulations-Bandbreite 
≤ 300 kHz  
(Anm. 2)

Schmal-/Breitbandmodulation

g1 868,000–868,600 MHz 
(Anm. 4)

≤ 25 mW ERP ≤ 1 % Duty Cycle 
oder LBT + AFA 
(Anm. 1)

Kein Kanalabstand,  
für 1 oder mehr Kanäle 
(Anm. 2)

Schmal-/Breitbandmodulation. 
Kein Kanalabstand, allerdings kann das 
gesamte angegebene Frequenzband genutzt 
werden.

g2 868,700 - 869,200 
MHz  
(Anm. 4)

≤ 25 mW ERP ≤ 0.1 % Duty Cycle oder LBT + 
AFA (Anm. 1)

Kein Kanalabstand,  
für 1 oder mehr Kanäle 
(Anm. 2)

Schmal-/Breitbandmodulation. 
Kein Kanalabstand, allerdings kann das 
gesamte angegebene Frequenzband genutzt 
werden.

g3 869,400–869,650 MHz ≤ 500 mW ERP ≤ 10 % Duty Cycle 
oder LBT + AFA 
(Anm. 1)

25 kHz  
(für 1 oder mehr Kanäle)

Schmal-/Breitbandmodulation 
Das gesamte angegebene Frequenzband 
kann als 1 Kanal für eine Hochgeschwindig-
keits-Datenübertragung genutzt werden.

g4 869,700 - 870,000 
MHz 
(Anm. 4b)

≤ 5 mW ERP Keine Anforderungen Kein Kanalabstand 
für 1 oder mehr Kanäle

Schmal-/Breitbandmodulation. 
Kein Kanalabstand, allerdings kann das 
gesamte angegebene Frequenzband genutzt 
werden.

≤ 25 mW ERP bis zu 1 % Duty Cycle 
oder LBT + AFA 
(Anm. 1)

Anm.	1: Wenn entweder ein Duty Cycle, Listen Before Talk (LBT) oder eine gleichwertige Technik angewendet wird, darf diese nicht 
anwenderdefiniert bzw. einstellbar sein und muss durch geeignete technische Maßnahmen gesichert sein. 
Für LBT-Geräte ohne Adaptive Frequency Agility (AFA) oder gleichwertige Techniken gilt die Duty-Cycle-Begrenzung. 
Für sämtliche Ausführungen frequenzagiler Geräte gilt der Duty Cycle für die gesamte Übertragung, ausgenommen es wird 
LBT oder eine gleichwertige Technik eingesetzt.

Anm.	2: Der bevorzugte Kanalabstand ist 100 kHz, da er eine Unterteilung in 50 kHz oder 25 kHz ermöglicht.

Anm.	4: Anm. 4: Audio- und Videoanwendungen sind unter der Voraussetzung zulässig, dass ein digitales Modulationsverfahren mit 
einer maximalen Bandbreite von 300 kHz angewendet wird.  
Analoge und digitale Sprachanwendungen sind bis zu einer maximalen Bandbreite ≤ 25 kHz zulässig. 
Im Sub-Frequenzband 863 - 865 MHz für Sprache und Audio gelten die Bedingungen aus Anhang 10 und 13 der ERC/REC 
70 – 03.

Anmer-

kung	4b:
Audio- und Videoanwendungen sind ausgeschlossen. Analoge und digitale Sprachanwendungen sind bis zu einer maximalen 
Bandbreite ≤ 25 kHz und mit einer frequenzagilen Zugriffstechnik wie LBT oder gleichwertig zulässig. Der Sender muss über 
einen Ausgangsleistungssensor verfügen, der den Sender auf eine maximale Sendedauer von 1 Minute pro Übertragung 
begrenzt.

Anm.	5: Der Duty Cycle kann auf 1 % erhöht werden, wenn das Band auf 865 - 868 MHz beschränkt ist.

Anm.	6: Für eine sonstige Breitbandmodulation (außer FHSS und DSSS) mit einer Bandbreite von 200 kHz bis 3 MHz kann der Duty 
Cycle auf 1 % erhöht werden, wenn das Band auf 865 - 868 MHz und die Leistung auf ≤10 mW ERP begrenzt ist.



System

Kunde:

Objekt:

Seriennummer:

System-ID:

Frequenz: Fest Kanal:

433 MHz: „EU“ „Sonstige“

SENDER; generisch
Abschaltzeit (Auto-Aus): 2 min 5 min 15 min OFF

PIN-Code Benutzer: Aktivieren Deaktivieren

Schwerlast PIN-Code: Aktivieren Deaktivieren

Radio comm power: 100% 25%

 
Spezifische	Einstellungen	für	Handsender:

Tastenkonfiguration: B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 B8 B9 B10 B11 B12

Tastend

Rastend

Fernsteuerungstyp (Era 8B) 8 Tasten 9 Tasten 10 Tasten 8 Tasten DIN 9 Tasten DIN 10 Tasten DIN

Fernsteuerungstyp (10BD): Nordic/CS DIN

 

Spezifische	Einstellungen	für	Joystick-Sender:

Benutzerkonfiguration
Stromsparen: ON OFF LCD-Kontrast: Zifferngröße: Klein Groß

Alarmkonfiguration Konfiguration	Sonstige

Dig.In	1: OFF Summer P Summer CP Vibration P Vibration CP Neigung	(deg): OFF 45° 90° 135°

Dig.In	2: OFF Summer P Summer CP Vibration P Vibration CP PIN	(admin): Aktivieren Deaktivieren

Dig.In	1+2: OFF Vibration CP Summer CP Rote LCD

Grenze: OFF Vibration CP Summer CP Rote LCD

Batterie 
standniedrig: OFF Summer P Summer CP

Spezifische	Einstellungen	für	Empfänger	RX161/RX110:

Programmoption: 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

A B C D E F 10 12 13

Betrieb	im	Schleichgang	(niedrige	Geschwindigkeit) Nicht gleichzeitig Gleichzeitig 

 
Mehrkranbetrieb und Mehr-Bediener-Betrieb

1 21 21 21

Kran A:

Kran B:

Sender 1:

Sender 2:

Anhang - Einstellungen, Anmerkungen
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